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ETTLINGER ZEITUNG
Erscheinungsweise : Montag , Dienstag ,
Donnerstag , Freitag u. Samstag mittag,
durch die Post 1 .65 zuzüglich 45 Dpf.

Zustellgeld . Einzelnummer 15 Dpf.
Frei Haus 1 .85 , im Verlag abgeholt 1 .65. gegtünbet 1896

(StiMeiitfdK $ etmat $eutttia
füt bctt 9U>gatt

Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Dpf . —■ (Preisliste Nr. 1.)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .

1. /50 . 3aijtgang 6amstag , bett 10. 3>e$etnfcet 1949 91«. 115 / 2. Slott
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RECHTZEITIGER EINKAUF * DOPPELTE FREUDE !

Echte ☆ s5r ☆ s3r ☆

Wei hnachts - Freude
durch ein praktisches Geschenk

Mein Festtagsangebot in

Wintermänteln
AnZÜgen für Herren , Burschen , Knaben

Herrenstoffen reinwollene Qualitäten
Berufskleidung
Skihosen in allen Größen

läßt Sie mit wenig Geld viel nützliches schenken

GUSTAV BOLLIAN
das Fachgeschäft für Herrenbekleidung

ETTLINGEN Leopoldstr . 27 im Hause Johann Seitor

Musik - Instrumenten-Geschäft

Luduilo Lauinger
Obere Zwingergasse 8

Seif 23 Jahren
das erste Fachgesdiäft in
Streich -, Zupf-, Holz- u.
Blechblasinstrumente ,
Schlagzeuge , Hohner-
Instrumente , sowie
sämtliche Saiten und
Ersatzteile

Auf Hohner -Mundharmonikas
10 % Rabatt

Pianos'Stimmungen
l-ßeparaturen

Ke Buchta
jetzt Ettlingen, Bistnarckslr . Sc

' tutHjtJe &cuL dKtl ,

* Gute SCHRANK -
J4XHMASCMNE

das Geschenk von
bleibendem Wert
in den Marken
Phönix , Anker ,
Pfaff und Gritzner

auch auf Teizahlung bei

sofortiger Aushändigung
nur bei

ENDRES
Kirchenpiatx 7
Telefon Nr. 80

Ihr fachmännischer
Berater

Werkftätte für fämtliche

Pcl ^ fcif -
unö

SaMer «*

Alle Arten Matrahen /
Seffel unö Couchee

Aufmachen
oön Garöinen foroie
Legen oon fämtlichem

ßoöenbelaq

Alois Pfeil
Querqaffe 17

Ihr
Weibnachte -

Gefchenh
Rundfunkgeräte

Elektrogeräte
Schallplatten

oon

Raöio =ßecfcer
ETTLINGEN
bei ö e r P o f t

jetst in öen neuen Gefchäfts *
räumen .

% das
Fachgeschäft am Platze

^ Lecpoldstraße 50

BesuchenSie unverbindlich meine mech . Spielwarenabt-

0S ty^ eilinciclils -vjeschenk empfieh lu

Skistiefel Marke Riecker
für Damen und Herren

Herren-Boxkaffstiefel schwarz
Tourensiiefe !
schwarz u Braun , für Damen , Herren u . Kinder
sowie
Halbschuh® braun , blau und schwatz
Winterhausschuhe in aüen Ausführungen

Überschuhe , Wellington und Russenstiefel
in großer Auswahl

S C H U H H A U S

FRITZ STAUB
ETTLINGEN

Etroas bcfonöcree im

Z « € fiK& jßSv » e « k

Zum öritten Viertel Wein
Ein Paar Flcifchitiürftc mit Brot

UMSONST .

Es laben ein FRITZ GRÖNER U . FRAU

FÜR JEDEN ETWAS

3tUtjiwine-h ’

Buchdruckerei A . Graf - Ettlingen

KOLPINGSFAMIL ! E ETTLINGEN
+

Am Sonntag , Öen 11. Dezember 1949, flnöet um 20 Uhr

tm Gatlthof zum „ Hirfch " öer öieejährige

KOLPINGSGEDENKTAG
mit Neuaufnahme ftatt .

Mitglieöer _ unö Angehörige fmö herzlich elngetaöen .

$Lii1zliclie ($ cscIi enbesenenize
die Freude bereifen !

Herren-Oberhemden sehr schöne Qualitäten
Sporthemden einfarbig und gemustert
Warme Skihemden
Aparte Schals in Wolle und Seide
Größte Auswahl in Selbstbindern
Hosenträgergarnituren , Lederhandschuhe
Taschentücher auch in Geschenkpackungen
Reichhaltige Auswahl in Lederwaren
Unterarmtaschen , Umhängetaschen
Bügel und Reisetaschen jn Leder und Boxin
Necessaire von einfacherbis zu bester Ausführung
Schirme sind Immer ein beliebtes Geschenk
Stockschirme .Taschenschirme in schönen Farben
Sporfschirme mit u ohne Futteral in schwarz u .farb.

JOHANNES SEHER
Leopoldstrafie 27 Telefon 57

Ia Speisemohn billiger
ganz und gemahlen kg 1 .2S

Erprobte Mchn -Backrezepie für Mohnsorten , Kuchen, Strude 1
Beugel , Schnitten, Teegebäck , Kugelhupt usw . werden

Ihnen bekar.nfgegeöen.
»

Sämtliche echte Gewürze , ganz und gemahlen
stets vorrätig .

Samen und Gewürze
Ettlingen , Kronenstr . 9Josef Schenk

BESTECKE und TAFELGERÄTE
versilbert und echt Silber sind stets willkommene

Weihna ch ts - Geschenke
Sie kaufen günstig bei

Karl Oßwald Wwe . iJÄ
Ettlingen , Hildaslraße 19

Ich empfehle
für öie Feiertage
SdiroarzroälöerKirfcbroaffer

45 unö 50 ®/o
Zroet 'chgenroafler 45 u . 50°/o

Mlrabetlengetft 50 °/o
Himbeergeift 50 °/o
Steinhäger (Schlichte)

Weinbranö ausfranz .Welntn
Welnbranöoerfchnltt
Franzöf .Wermutwein
Deutfcb .Wermutroein

LIKÖRE
in reich . Ausro ., zu btil . Preifen

WEINE
aus 0 .Anbaugeb.Baöen,Pfalz ,
Rhein, Motel ln Org .-Abfüllg .
BeachtenSie bitte meineSchau«
fenfter,Gefchetihhörbe roeröen
auf Wunfch zufammengcrtellt .

KARL OTT
Mühlenftr . 33, Telefon 422

sind die
neuen
Modelle

als Geschenk
für groß und klein .
Man kauft sie billig , gut
und bequem nur bei

ENDRES
am KirchenpJats 7
ein .

ummiummiimiimmiiiiiiiimimiiiiimi !

empfehle Ich größte
Auswahl in

am Platz

m

1



D€ R WEIHNACHTSMANN
gel)i durd) die Stadt

macht Ihnen das Schenken leicht.
Über 70 Sorten Spirituosen stehen zu Ihrer Auswahl bereit !

: Kiikör -e
: von Mampe , Gilka, Rückforth , Herold usw.

'kV einbfand
j ' j | i von Asbach - Uralt, Scharlachberg , Dujardin

;i v . Schlichten . Urquellil
j Schwarzwälder Kirsch- und Zwetschgen -
! wasser, Himbeer - und Brombeergeist .

Sekt
in Geschenk - Packungen von Henkell, M . M .,
Kurpfalz und Kupferjjprg- Gold.
Weine von bekannten Weingütern
— Geschenkkörbe in allen Preislagen —

Hermann Hauck, Ettlingen ä

Leopoldstraße 42

Polstermöbel, Teppiche,
Bettumrandungen , Vorlagen , Stepp- und Daunendecken ,
Woll- und Kamelhaardecken , Bettwäsche, Handtücher ,
Kissen , Kaffeewärmer , Tischdecken und Gardinen vom

Fachgeschäft für Heimausstattung ]

© eherne
Me greu&e

'machen ,

FRITZ KNOLLER
Telefon Nr. 458

ETTLINGEN/BADEN - Rohrerweg 2, Telefon 582

Winter -Mantel
von

yUeäekele rele Geisel

Jeder Dame auf den Gabentisch
einen eleganten und preiswerten

Vom rechten Schenken
„Komm, komm ! Wir müssen jetzt los , Weihnachts¬einkäufe machen. Es ist doch wieder alles in letzter

Minute! —
„Du , Tante Anna schenke ich eine Kristallschale, das

sieht immer gut aus. Und Fritz? — Ach , ich weiß gar
nicht, der liest ja viel ! Am besten ein Buch. Irgendwas,einen Roman, Hauptsache ist überhaupt ein Geschenk .

Elli stand sehr verdutzt von dem Redeschwall Juttas .
Sie war langsamer und schwerfälliger als Elli.

„Na ja , wie du meinst !“ sagte sie schließlich , aber
sie grübelte doch nach, ob es wirklich so war : Haupt¬
sache ein Geschenk! — War das der Sinn des Schen -
kens? Eine Verpflichtung los zu werden, sein Gewissen
zu beruhigen, weil die zu Beschenkenden einem viel¬
leicht eine Freundlichkeit erwiesen hatten?

„Du“, sagte sie zu Elli, „weißt du, Tante Anna braucht
gar keine Kristallschale , was soll sie damit? Sie hat es
so schon eng genug in ihrem kleinen Zimmer. Ich
schenke ihr eine Brikettzange !“

„Du bist wohl komisch“
, schnippte Elli zurück, „man

kann doch keine Brikettzange zu Weihnachten schen¬
ken !“

„Ich bin doch oft bei Tante Anna oben gewesen , und
wenn sie einheizte, sagte sie immer, sie wollte sich nun
mal endlich eine kaufen , aber sie vergaß es immer
wieder, und beim Heizen fiel es ihr wieder ein, und
dann ärgerte sie sich , daß sie es wieder vergessenhatte .
Da habe ich gedacht, ich schenke ihr eine, binde eine
große goldene Schleife darum und hänge einen kleinen
Vers daran . Da hat sie was zum Lachen und braucht
sich nicht mehr zu ärgern !“

„Na, und mit Fritz ? Hast du da etwa auch so eine
gloriose Idee?“ Elli war ein bißchen spöttisch.

„Hm “, lächelte Jutta , „der stöhnt schon lange her¬
um, er wollte endlich mal anfangen für ein Motorrad
zu sparen. Der bekommt auch ein Buch, aber ein Spar¬
kassenbuch mit meinen besten Wünschen für den
Start . Und ich freue mich schon selber so auf meine
Überaschungen, daß ich es kaum erwarten kann .“

„Deine Geschenke sind viel billiger, Jutta !“
Müssen sie teuer sein, die Geschenke ? Mit ein wenigLiebe, mit ein wenig Hineinhorchen in die oft so klei¬

nen Alltäglichkeiten des Anderen, ihn plötzlich durch
unser Aufmerken kleine, heimliche Wünsche erfüllen,und vielleicht damit einen kleinen, täglichen Ärger ab¬
nehmen? Ist das teuer ?

Ein altes russisches Wort sagt : „Die Hand des Ge¬
benden wird niemals leer !“

Wir brauchen nicht viel Geld zum Schenken , wenn
wir uns nur die Zeit nehmen, über die zu Beschen¬
kenden ein wenig nachzudenken. Trotz eigener Not
für den anderen ein Lächeln, ein freundliches Wort ha¬
ben, schon das kann ein Geschenk sein , das den Neh¬
menden glücklich und den Gebenden reich macht.

K . F .- W.

Schenkt einander

SALAMANDER
Straßenschuhe

Hausschuhe jeder Art
Gummi-Überschuhe

für die ganze Familie

Ski - Ausrüstung
Sportbekleidung

Sportartikel

Alleinverkauf

Schuh - und DChmED
Sporthaus DtllLrCII

ETTLINGEN , Kronenstraße

Eigene Reparatur - Werkstätte

Weihnachtsfreudebereiten mit:
Pralinen lose und in Packungen
Tafelschokoladen
Lebkuchen einfach
Delikatefilebkuchen
Sect , Flaschenweine
Liköre, Schnäpse (Asbach, Texier, Macholl-

München eic .)
Kaffee , Tee , Kakao
in bekannt guten Qualitäten
(̂ eschenkkerle werden auf Wunsch in allen
Preislagen zusammengest . - Lieferungfrei Haus

ETTLINGEN - Kronenstraße 2, Ruf Nr . 144

hat reiche Auswahl für Sie vorbereitet - bei bequemer
Anzahlung und 6 Monatsraten

RADIO - NEUBIG
ETTLINGEN , Marktstraße 5 bei Leihbücherei Rudmann

Garnituren Hcmö unö Schlüpfer 9.50 8 .65
Unterhlelöer . 9.80 9.—
Schlafanzüge . 18.50
Damen =ßlufen/ Damen =Shihofen

L WEBER ETTLINGEN / LEOPOLOSTR. 44

Damen = Untern > äfche

Alles für den Weihnachtsbaum
Glaskugeln, Lametta

Rauhreif , Lichthalter , Buumkerzen
WEIHNACHTS -KRIPPEN : Ställe und Einzelfiguren

Ferner empfehlen wir :
Weihnachtspapiere, Servietten , Konfektbeutel

Pappteller , Zierband , Zweige

F. X. LECHNER / LEOPOLDSTR. 5

Geschenke , die immer erfreuenI
Feine Parfümerien u . Seifen in geschmackvollen
Geschenkkartons , Parfüm m . Seifev . DM 2.75 an
Kölnisch Wasser 4711 und rote Farina Marke
Dralles Illusion - Uralt Lavendel • Mouson La¬

vendel - froika Juchten
Für den Herrn :

Rasierwasser Kaloderma- Simi , Rasierpinsel, echt
Dachs , Rasierseife u . viele andere prakt . Artikel

empfiehlt in großer Auswahl
DROGERIE RUD. CHEMNITZ ETTLINGEN

Telefon 285

Kaffee -Konditorei H. Michler

sämtliche Weihnachtsgebäcke, Torten,
Christstollen und Marzipanartikel
ff Pralinen, offen u . in Geschenkpackungen
Schokolade verschiedener Marken

Zum Weihnachts fest

HERMANN GRÖTZINGER
Bäckerei -Konditorei — Albstraße 29

in Friedensqualität

empfehle ich :

Sächsische Christstoilen , feinstes
Früchtebrot , prima Honiglebkuchen

Foto - Weihnachtsgeschenke
bringen immer eine besondere Freude !
Portraits und Kinderbilder - Aufnahmenin Ihrem eigenen Heim und sämtliche
Foto - Weihnachtswünsche et fällt Ihnen

Leicafoto Kurt Fr. Schade . Ettlingen
Atelier Leopold - , Ecke Marktstraße (Gasthaus z . Sternen)
Lassen Sie sidi bitte unverbindlich in preisgünstigen

Weihnachtsaufnahmen beraten !

Nichttropfenöe Baumkerzen
ßaumfchmuch , roeiß unö bunt

Kugelgelenh=Lichthalter
la StanioULametta

Äöoentofccrzen
Wunöerherzen, Sternregen

empfiehlt

DROGERIE RUD . CHEMNITZ ETTLINGEN

Fahrräder
Kinderfahrräder

Kindersporfgeräfe
N ähmaschinen

von

Fahrrad - Niel )
Marktplatz

empfehlen wir

Sagen uni) ©cfdjicfjfen
aus «SttUngen unö dem -ftlOtiau DM 2.30
& off0arleifen öes ^ aroef dm o .oo
Buchdruckerei A . Graf , Ettlingen



D€ R WEIHNACHTSMANN
durch die Stadt

<T7̂ Cuj^ nfC- und.
9
ßU

3%HlUSm*

gscofieti

S -efUst

\ ^ i/j >ecnS
Buch - und

Musikalienhandlung
am Marktplatz

PARKETTPUTZOEL
Ia Terpentinöl mit 1 in
angen . Geruch kg . l . fU

STAHLSPARE
fein, mittel, grob Pak . - .60

FARBEN - HAUG
leopoldstr . 8 Ruf 201

Si
cKarl

' prinqer
ty&einhanMuntif

£ Ulinggn , J (Lar kislraß>e 8

lÖeUiön 527

Das schönste
Geschenk
für Weihnachten
ist ein flesogmfes ÖKO

JJfjofo- unö
^ o «ffe-^ (6en

von Buchbinderei

Karl Schneider
Albstraße 31

Weihnächte - Vorbereitungen
unö Nikolaus r

— w
Otyf &U'Ot'l » 1 Mit dem Adventskranz, der mit seinen grünen , von

roten Bändern umwundenen Tannenzweigen und den
1

E. O . Drücke vier Kerzen oben an der Decke des Zimmers schwebt E. O . Drücke
bei der Post und den herrlichen Duft nach Wald und Weihnacht bei der Post

Sonntags v. 11-18 Uhr geöffnet für die ganze Wohnung spendet, beginnt die Vorbe¬
reitung zu unserem kommenden höchsten Fest, der Ge-

Sonntags v. 11-18 Uhr geöffnet

Ihre Lichtpaus- Arbeiten
özJJin

rot
schwarz
blaju
Sepia
Transparent
Leinen usw .

werden sorgfältig u . rasch
ausgeführt

PforzheimerstraBe 55

Praktische und preiswerte
Weihnächte ^

Gefchenhe
finden Sie bei

MARIÄ RÄBOLT
Kurz - und Wollwaren
Textilien, Handarbeiten

Ettlingen , Kronenstr . 18

Ihr

QQeiliiiadils greifchenb

eine Uhr
vom Uhrenfachgeschäft

3 - euiier
Pforzheimer Straße 39

Das schönste Weihnachts¬
geschenk ein Gutschein
für eine

2 ) / / ,aiierwelle
von

Salon AIR1
. Launiger

Ettlingen LeopoldstraBe S<

Parfümerien un $
C $<teifen Gelchenhpadiungen
Likör - Liköressenzen
Wein - Schaumwein
Kaffee - Tee - Schokolade

Christbaumschmuck
Kerzen
empfiehlt

Drogerie Sshimpi
Inh. Wilhelm Lehmannn

Weihnachtsfreude
bereiten durch ein

Musikinstrument
aus meinem reichhaltigen Lager

Musikhaus ERICH MÜLLER
BadenertorstraBe 7
Große Auswahl in Noten und Schallplatten

Für die Festtage empfiehlt :

Weihnachts gebäck
in großer Auswahl und allen Preislagen

Torten
für alle Gelegenheiten in bekannter Güte

Bäckerei A . KARY Konditorei
Ettlingen , Hirschgasse 18

burt unseres Heilandes. Sorglich zündet die Mutter am
ersten Advent erst einmal eine der vier Kerzen an.
Und mit jedem weiteren Adventssonntag erstrahlt eine
weitere Kerze dazu und das Zimmer leuchtet immer
inniger und lichter. Welche Freude, wenn uns dann gar
vier Kerzen zusammen zum baldigen Feste leuchten!

Die weitere gegenseitige Sorge der Familienmitglie¬
der ist nun das heimliche Einkäufen der Geschenke,
denn ein jedes will doch zu Weihnachten beschenkt
werden und will seinen Nächsten etwas schenken! Da¬
zu gehört nun auch vor allem das Weihnachtsbackwerk.
Da sorgt die Liebe der umsichtigen Mutter, daß selbst
aus Wenigem möglichst viel werde. Vor allem sind es
bei uns Springerle, zu denen man die Springerles-
Model braucht, die zierliche Figuren darstellen , wie
Schlittenfahrende , Tiere, Rehe, Hirsche und Vögel ;
dann gibt es die Ausstecherle, das Hutzelbrot, die Leb¬
kuchen, Zimtsterne, Haselnuß- und Anisbrötchen. Frü¬
her hieß es da : „Zucker und Salz , Eier und Schmalz ,
Milch und Mehl, Safran macht den Kuchen gehl . .
Das gab die Wochen vor Weihnachten einen Lebtag bis
tief in die Nächte hinein ! Hieß es doch damals auch
beim Backen: „Bis Weihnachten Speck und Brot, nach
her kommt Kälte und Not .“

Früher wurden auch die alten Niklolaus-Bräuche
mehr als heute gepflegt . Da hieß es an Martini , dem
11 . November, schon : „Bald kommt der heilige Niko-
las und bringt den frommen Kindern was. Doch die
nicht fleißig gebetet han, die wird er mit der Rute
schla ’n .“ Mit einem großen Sack auf dem Rücken kam
der Pelzmärte und brachte den Kindern, die natürlich
alle artig Waren , Äpfel , Nüsse und Gutsle, Hutzelbrot
und Lebkuchen. Das wurde dankbar entgegengenom¬
men als eine Linderung und als ein Trost für all die
kommende Unbill des langen Winters und wie in der
Verheißung, daß ja nun bald das Christkindle kom¬
men würde , uns allen zum Heil . Am Nikolaustag,
6. Dezember, erschien der Schantiklas, eine Schreek -
figur in Pelz oder grober Kleidung mit Schellenriemen
und Rute . Auch ter wendet sich an alle Kinder, fragt
allgemein nach ihrem Verhalten, ob sie auch brav und
folgsam sind, fleißig lernen und beten, läßt sie ihre
Sprüche und Gebete aufsagen, bestraft mit der Rute,
beschenkt dann aus dem Sack, was alles darin ist. In
manchen Gegenden war deshalb der Nikolaustag der
höchste Feiertag des Kindes. „St . Nikolaus leg’ mir ein,
was dein guter Will’ mag sein: Äpfel , Birn, Nuß und
Kern , essen alle Kinder gern .“ An den drei letzten
Donnerstagen vor Weihnachtenzogen die Kinder in der
Abenddämmerung durch die Straßen und warfen Erb¬
sen oder Maiskörner gegen die Fenster . An der dritten
oder „rechten Anklopfete“

, dem letzten Donnerstag vor
Weihnachten, bekamen sie dafür geschenkt, vor allem
Nüsse und Springerle. Dabei riefen die Kinder aller¬
hand Sprüche, so die Weinsberger Kinder : „I wünsch
dem Herrn n’ goldnen Tisch , an alle vier Ecken n’ bra¬
tenen Fisch , mitte ’ drei ’ nei’ n ’ rote Maß Wei, das soll
dem Herrn sei’ heilge Nacht sei’ . . . " O .L

Auf dem Gabentisch dürfen nicht fehlen

Die feinen Pralinen in Gefcbenkpaduingot>. lofe
Lebkuchen aller Art • Marzipan unö Feingebäck

Kuchen • Torten • Chriftftoilen
Sie finden altes in reicher Auswahl im Spezlalgetchäft

KONDITOREI KROIS5
Kronenstraße 14

Qualitätsgeschenke
in reich . Ausw . aus dem Fachgeschäft
Uhren - Bestecke - Tafel-Geräte
Schmuck moderner Art
Brillen einfach bis zur neuest . Form

R
U m £ | Uhrmachermeister, Optikermeister

• HAVEL ETTLINGEN - AM MARKTPLATZ
Das altbekannte preiswerte Fachgeschäft

4P*
*2

Pfälzer Rotwein (Oberbaardter )
erstklassige Qualität Liter 1.90 DM
Piälier Weißwein (Dörnbacher)
erstklassige Qualität Liter 2.15 DM
Deutscher Wermutwein

Vi Flasche 2.80 DM

Friedei Bischoff
Albstraße 31

Äug . Sehnelder
Leder - und
Schuh bedarfs -

artikel

Ettiinoen , Leopomsir. eo

%3dk%0wqe.

soll Ihr Geschenk
erfreuen.

Hausschuhe
in allen Ausführungen
und Größen bei

OtlOliml
Eine gute, billige Flafcbe

Wein oöer Likör
für <5en Q&eiknacklslisck

häufen Sie bei

Hane Hammer
Ettlingen , GartenftraCe 7
BefudienSie meinen Stanö
in öer WelbnacbtemefTe.

eM \t etlichem
Unterhaltung schenken

Große Auswahl bei

Buch - und
Musikalienhandlung
am Marktplatz

Gut sertiert u. bereit für Ihren
WEIHNACHTS¬
EINKAUF

LebensmittelOiuPutk
Feinkost Drogen
PforzheimerstraBe 59 Tel. 451

Der Weg lohnt sich

Ein

($ esct

nach Ihren Wünfchen
fertigt an

Jienb

Hane
Markufch

ßuehbinöerei unö
ßilöeinrahmungen

Kronenftraße 4

04f M-

Obff
unö

(ftemüfe
zu ben btlligffen
äagespmfen

Frank am im

zuet: die
^ eieetci ^ e

UNSER GUTES

St Martins - Bier
IN FRIEDENSQUALITÄT
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Seite 12 ETTLINGER ZEITUNG Samstag , den 10. Dezember 1949

UNSER RUNDFUNK
vom Sonnfag , den 11 . Dezember bis Samstag , den IT . Dezember

Programm des Südd . Rundfunks
auf Welle 528 m = 574 kHz und 49,75 = 6030 kHz

Sonnfag , den 11 . Dezember
6 .00 Morgenspruch, Choral, Frühmusik
T.00 Sonntagsandacht der Altkatholiken
T.15 Morgenstund hat Gold im Mund
T.55 Nachrichten, Wetter
8.00 Landfunk mit Volksmusik
8.30 Aus der Welt des Glaubens
8.45 Orgelmusik, Joh . Seb . Bach : Präludium

und Fuge C-dur ; 2 Choralvorspiele
9.00 Morgenfeier der evang. Gemeinschaft
9., '> Die Einkehr, aus dem Schatzkästlein

deutscher Musik und Dichtung
10 .20 Heitere Melodien am Sonntagmorgen
11.00 Universitätsstunde : „Weltliteratur und

Nationalliteratur im Mittelalter“
11 .30 Das Meisterwerk, AntonDvorak; Streich-

quarett F-dur, op . 98 )
12.00 Kulturelle Vorschau , anschließend

Musik am Mittag
12.45 Nachrichten, Wetter
13.00 Die Schlager des Monats, anschließend
13 .30 Aus unserer Heimat: „Hent’r schau

bacha?“
14.00 Stunde des Chorgesangs , der Männer¬

und Jugendchor des Conradin Kreutzer-
Bundes, Karlsruhe

14 .30 Kinderfunk : „Die Weihnachtsuhr er¬
klingt zum 3. Advent“
Hörspiel: „Kasperle und Seppel als Weih-
nachtsbäcker“

15 .00 Eins ins andere, ein bunter Nachmittag
17.00 „Lilofee “, eine dramatische Ballade von

Manfred Hausmann

Montag , 12 . Dezember
« oo Morgenspruch . Choral u.

Nachrichten , Frühmusik
fi .«5 Morgengymnastik
6.55 Nachrichten , Weiter
7 .00 Evang. Morgenandacht
7.10 Morgenstund hat Gold

im Mund
7 .55 Nachrichten
8.00 Für die Mutter
8 .15 Morgenmusik
9.00 Nachrichten, Musik
9.45 Kindersuchdienst

10.00 Suchdienst f . Heimkehrer
und Kriegsgefangene

10 . 15 Schulfunk (Geschichte ) :
Der Kongreß tanzt
(Wiederholung)

12.00 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten , Wetter
13.00 Echo aus Baden
13. 10 Musik zu zweit u. zu dritt
13.55 Programmvorschau
14.00 Schulfunk. Europa bietet

an : Wein aus Frankreich
14.30 IRO Suchdienst
15.45 Kinderfunk: Wir machen

Vorschläge f. Weihnachts¬
geschenke

16.00 Nachmittagskonzert.
16 .45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Konzertstunde, Werke v.Conradin Kreutzer
17.40 Südwestdeutsche Heimat
18.00 Für die Frau
18.15 Opernmelodien aus Wer¬

ken von Rossini u . Wolf-
Ferrari

19.00 Die Stimme Amerikas
19.30 Quer durch den Sport
19.45 Nachrichten, Wetter.

Kommentar
7,0 .00 Fröhlich fängt die Woche

an , eine bunte Stunde
21 .15 Zum Chopin -Gedenkjahr,

7. Sendung, Etüden.
21 .50 Wir denken an Berlin
22 .00 Von Tag zu Tag, aus dem

Zeitgeschehen, anschlie¬
ßend bunte Melodien

23 .00 Uber das Wort . Ein
zweistimmiges Feuille¬
ton von Sigismund vou
Radectri

23 .15 Tanzmusik
23.45 Nachrichten
23 .50 Zum Tagesausklang

„Lilofee “
Sonntag, 12. Dezember , 17 Uhr

Eine dramatische Ballade von Manfred
Hausmann mit der Musik von Ludwig Rose -
lius. Manfred Hausmann hat das Volkslied
von der schönen Lilofee , die den Wassermaiin
freit, mit behutsamer Hand zu einem Gesche¬
hen geformt, das sich in einer ganz alltäg¬
lichen Umwelt begibt. Aber nichts ist da, das
uns von der seltsam lebensfernen und emp¬findsamen Figur der Lilofee ablenken könnte,die des Wasserkönigs Smolk von Brake Ehe¬
weib wird, weil sie die Schmerzen irdischer
Liebe nicht zu ertragen vermag. Und die ein
Jahr später nach einem mitternächtlichen Be¬
such auf der Erde bei der Mutter , bei dem sie
die ganze Süße und Tiefe der menschlichen
Liebe an sich erfährt , in das milde Reich des

Mittwoch , 14 . Dezember
6.00 Morgenspruch, Choral u .

Nachrichten ; Frühmusik
6.45 Morgengymnastik
7 .00 Evang. Morger.andecht
7. 10 Morgenstund’ hat Gold

im Mund
7.55 Nachrichten
8 .00 Haus - u . volkswirtschaft¬

liche Sendung
9.00 Nachrichten , Musik

10.00 Suchdienst f. Heimkehrer
10.15 Schulfunk, Der Dichter u.

sein Werk : Die Brüder
Grimm (Wiederholung)

11 .45 Landfunk : „Was d . Fach¬
schriften dem Bauern
bringen“

12 .00 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten , Wetter
13. 10 Beliebte amerikanische

Sängerinnen und Sänger
14.00 Schulfunk: Schüler sin¬

gen für Schüler
14.50 Volkslieder u. Tänze aus

Ostpreußen, Schlesien ,
Sudetenland, Siebenbürg.

15.30 Börsenkurse
15 .45 Kinderfunk:

„Weihnachtsglocken “
16.00 Von Dichtern u . Dichtung
16.15 Konzertstunde
17 .00 Dr . Josef Schmitt zum 10.

Todestag des letzten bad.
Staatspräsidenten

17. 15 Aus Schwabens Musik¬
geschichte , 4 . Sendung:
Die Biedermeierzeit

17 .40 Südwestdeutsche Heimat
17 .55 Kurznachrichten
19 .00 Die Stimme Amerikas
19.30 Innenpolitische Umschau
19 .45 Nachrichten
20 .00 Seiner Erdentage Spur , 8.

Folge : Wirkung in die
Welt

21 .00 Haydn — Mozart —
Beethoven

21 .45 Nachrichten
21 .50 Wir denken an Mittel - u.

Ostdeutschland
22.00 Für 50 Pfennig Gänse¬

haut . Heitere Hörfolge
22.30 Film als Kunst
22.45 Traummusik
23.45 Nachrichten
23.50 KleineTagesbilanz

0.05 Mitternacht in München

Wassers zurückkehrt, weil dort ihr Kind nacn
ihr weint. Durch die Einflechtung einer Lie-
beshandlung erfährt die schlichte Ballade see¬
lische Vertiefung und dichterische Ausdeutung.

„Haben wir das Lachen verlernt?"
Sonntag, 11 . Dezember , 22.30 Uhr

,Nein, es ist uns vergangen!“
„Ach was , täglich wird doch gelacht , im

Kino , im Kabarett , im Rundfunk . . .“
„Lachen nennen Sie das? Wir brüllen, wir

grinsen, wir kichern, wir machen uns lustig,
aber lachen ? Nein ! Früher kannte man ein
befreiendes Lachen , da lachten Herz und
Mund . . .“

„Vielleicht waren damals die Witze besser!“
„Nein , der Grund liegt tiefer.“
Und das will die .Hörfolge darlegen.

j Donnerstag , 15 . Dezember
6 .00 Morgenspruch , Choral ,

Kurznachr., Frühmusik
6 .45 Morgengymnastik
6 .55 Nachrichten , Wetter
7 .00 Evang . Morgenandacht
7 .10 More'0--' stund hat Geld

im Mund
7 .55 Nachrichten*
8 .00 Wir wollen helfen
8. 15 Morgenmusik
9.00 Nachrichten . Musik
9.45 Kindersuchdienst

10 .00 Suchdienst f. Heimkehrer
und Kriegsgefangene

10. 15 Schulfunk: Schülersingen
für Schüler (Wiederhol .)

10.45 Johannes Brahms: Rhap¬
sodie g-moll für Klavier

11 .45 Landfunk: Arbeit an
Regentagen

12.00 Kulturelle Vorschau
12 .05 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten , Wetter
13 .00 Echo aus Baden
13 . 10 Heinz-Lucas -Quintett
14.00 Schulfunk: Ein Winter-

märchen nach Andersen
14.30 Aus der Wirtschaft
16.00 Nachmittagskonzert
16 .50 Für die Frau
17.05 Stunde der Hausmusik
17 .40 Südwestdeutsche Heimat
17 .55 Kurznachrichten,

Programmvorschau
18.00 Von Tag zu Tag , aus dem

Zeitgeschehen
18.30 Der Karlsruher Kammer¬

chor bringt AntonBruck¬
ners 5 Graduale

19 .00 Die Stimme Amerikas
19 .30 Sport gestern u . heute
19 .45 Nachr ., Wetter, Komment.
20.00 Frohes Raten —

gute Taten
20.40 Bücher schenken , aber

Nachdenken ; ein Wegwei¬
ser durch d . Büchermarkt

21 .00 Soeben eingetroffen, neue
Schallplatten

21 .45 Nachrichten , Wetter
22 .00 So ein Zufall — kleine

Melo-Diebereien
22 .50 Furcht und Angst , eine

Diskussion
23 .45 Nachrichten
23 .50 Zum Tagesausklang

18.20 Ludwig Spohr, Violinkonzert a-mor *
Form einer Gesangsszene (Georg Kulen -
kampff mit den Berliner Philharmoni¬
kern)

18 .50 Wir singen Adventslieder
18.55 Toto-Ergebnisse
19 .00 Die Stimme Amerikas
19.30 Der Sport am Sonntag
19 .55 Nachrichten, Wetter, Kommentar
20 .00 Wie es euch gefällt, eine bunte Abend¬

unterhaltung
21 .45 Nachrichten, Wetter, Sport
22 .00 Edwin Fischer spielt: Franz Schubert :

Wanderer-Fantasie, Impromptu As-dur,
op . 90 Nr. 4

22 .30 „Haben wir das Lachen verlernt?“
23 .45 Nachrichten, Sport
24 .00 Schallplatten-Kabarett mitMarikaRökk ,

Grete Weiser , Marita Gründgens , Jac¬
queline Francois, Detlev Lais , Hermann
Leopoldi , Frimm Imhoff , Charles Trenet

Wellenlängen anderer deutscher Sender
Südwestfunk Baden -Baden : 362,6 m = 827,#

kHz und 47,46 m = 6321 kHz.
München : 405 m = 740 kHz und 48,7 m =

6160 kHz
Frankfurt : 208.6 m = 1438 kHz und 49 m =»

6190 kHz
NWDR (Hamburg) : 332 m= 904 kHz . (Berlin)!

225,6 m = 1330 kHz und 41,15 m= 7290 kHz.
Deutschlandsender: 1571 m = 191 kHz.

Samstag, 17 . Dezember
6 .00 Morgenspruch , Choral ,

Kurznachr., Frühmusik
6 .45 Morgengymnastik
6.55 Nachrichten , Wetter
7 .00 Morgenandacht
7 . 10 Morgenstund’ hat Gold

im Mund
7.55 Nachrichten
8 .00 Der Funkkurier
8.15 Morgenmusik
9 .00 Nachrichten , Musik
9.15 Suchmeldungen
9 .45 Kindersuchdienst

10.00 Suchdienst f. Heimkehrer
und Kriegsgefangene

10 . 15 Schulfunk: Englisch
10.30 Schülerfunk
10.45 Musik d . 18 . Jahrhunderts
11 .45 Landfunk: Bedeutung d.

Wasserhaushaltesu. Maß¬
nahmen zu seiner Re¬
gelung

12 .00 Musik am Mittag
12.45 Nachrichten , Wetter
13.00 Echo aus Baden
13.10 Vergnügte Sachen , die

Freude machen
13 .45 Der Sport am Wochen¬

ende
14.00 Unsere Volksmusik mit

Albert Hofele
14.40 Jugendfunk : Jugend und

Beruf. Auf dem Wege zu
neuen Jugendgesetzen

15.00 Zeitfunk
16.00 Nachmittagskonzert
17.00 Frohes Raten — gute Ta¬

ten (Wiederholung )
17.40 Südwestdeutsche Heimat
17 .55 Kurznachrichten
18 .00 Mensch und Arbeit
18 . 15 Im Namen des Gesetzes
18 .30 Kleines Konzert
19.00 Die Stimme Amerikas
19 .30 Zur Politik der Woche
19 .45 Nachrichten
20 .00 Brücke zur neuen Heimat
21 .45 Nachr ., Wetter, Sport
22 .00 Die schöne Stimme : Maria

Cebotari, Joseph Schmidt
22.30 Wir bitten zum Tanz
23.45 Nachrichten
23.50 Es geht weiter m. Rumba,

Samba, Fox und Tango

Dienstag, 13 . Dezember
6 .00 Morgenspruch , Choral ,Kurznachr., Frühmusik
6.45 Morgengymnastik
6 .55 Nachrichten , Wetter
7 .00 Evang . Morgenandacht
7 .10 Morgenstund ’ hat Gold

im Mund
7 .55 Nachrichten
8 .00 Wir wollen helfen
9 .00 Nachrichten , Musik

10 .00 Suchdienstf .Heimkehrer
und Kriegsgefangene

10 .15 Schulfunk, Europa bietet
an : Wein aus Frankreich

10.45 Konzertstunde
11 .45 Landfunk: Maikäfer- u.

Engerlingbekämpfung m .
neuzeitlichen Mitteln

12 .00 Musik am Mittag
12 .45 Nachrichten , Wetter
13 .00 Echo aus Baden
13 .10 Musik nach Tisch
13.55 Programmvorschau
14.00 Schulfunk-

Der Dichter u. sein Werk:
Die Brüder Grimm

14.30 Aus der Wirtschaft
16.00 Nachmittagskonzert
17.00 Für Eltern und Erzieher,Franz Schumacher : Die

kindliche Lüge
17 .15 Bläser-Kammermusik
17.40 Südwestdeutsche Heimat
17 .55 Kurznachrichten
18 .00 Mensch und Arbeit
18 .15 Natur u . Leben, „Pflanz¬

liche Wirkstoffe “
18 .30 Klänge der Heimat
19.00 Die Stimme Amerikas
19.30 Von Tag zu Tag, aus dem

Zeitgeschehen
19 .45 Nachrichten , Kommentar

von Alfred Boerner
20.00 „Das Nachtlagervon Gra¬

nada“
, romant . Oper von

Conrädin Kreutzer
21.50 Wir denken an . . . .

„Schicksale dieser Zeit“
22.00 Kammerkunst uns. Zeit
22.50 Aus Theater u. Konzert
23.00 Hugo Wolf, sechs Lieber

auf Texte von Friedrich
Hebbel

23.15 Dichter lesen aus ihrem
Werk : Hans Reisiger

23 .45 Nachrichten
23 .50 Zum Tagesausklang I

Freitag , 16. Dezember
6.00 Morgenspruch, Choral u.

Nachrichten: Frühmusik
6 .45 Morgengymnastik
6.55 Nachrichten, Wetter
7 .00 Morgenandacht der Alt¬

katholiken
7 . 10 Morgenstund’ hat Gold

im Mund
7 .55 Nachrichten
8 .00 Am Familientisch
9 .00 Nachrichten, Musik

10 .00 Suchdienst f. Heimkehrer
und Kriegsgefangene

10 . 15 Schulfunk
12 .00 Musik am Mittag
12 .45 Nachrichten , Wetter
13 .00 Echo aus Baden
13 .10 Musik nach Tisch
14.00 Schulfunk, Geschichte : In

Rixdorf ist Musdke. Eine
Hörfolge um die Grün¬
derjahre

15.30 Börsenkurse und Wirt¬
schaftsnachrichten

15 .45 Kinderfunk : „Freue dich ,
’s Christkind kommt
bald“

16.00 Nachmittagskonzert
16 .45 Wir sprechen über neue

Bücher
17.00 Teekonzert
17 .40 Südwestdeutsche Heimat
17 .55 Kurznachrichten
18 .00 Aus der Wirtschaft
18. 15 45 Minuten Wiener Melo¬

dien
19 .00 Die Stimme Amerikas
19 .30 Aus dem Zeitgeschehen
19.45 Nachricht ., Wetter, Kom¬

mentar v. Alfred Boerner
20 .00 Klingende Wochenpost
20.30 Symphoniekonzert: Peter

Tschaikowsky: Romeo u.
Julia , Ouvertüre -Fanta¬
sie . Rudi Stephan : Musik
für Orchester. Samuel
Barber : 1 . Symphonie

21 .45 Nachrichten
21 .50 Die Woche in Bonn
22 .00 Die Rundfunk-Tanz¬

kapelle Paul Wehrmann
22.50 Badischer Theaterbericht
23.00 Ein Witz geht um die

Welt . Eine heitere Hör¬
folge (Wiederholung)

23.45 Nachrichten
23.50 Zum Tagesausklang

OMAN VON 8 . TBOMA Copyright 1948 Dy Verlag Helmut Seiler Stuttgart
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13 . Fortsetzung

Wenn ich dann an einen Mann dachte , der
mir Liebe entgegenbringen könnte, wünschte
ich mir einen so wie du. Doch schau nicht so
ungläubig.

~Ich war ein ganz junges, gut be¬
hütetes Mädchen , solange meine Mutter noch
lebte. Sie hat immer einen Mann für mich
suchen wollen. Wenn ich mich hin und wiederin Felsenwänden verstieg und eine glühendeNacht dort verbringen mußte, hat sie so festfür mich gebetet, daß ich dies unmittelbar
6pürte. Aber dann ist sie gestorben und Carlo
hat mich nach Rio geholt. Weil es einfach soüblich war , mußte ich den Franco del Manoza
heiraten . Man kann doch bei uns im Land
nicht wie man will . Ich habe ihn gar nicht
gemocht . Der war genau wie Carlo . Glaubst
du , er wäre einmal mit mir hinauf in die
Felsen gestiegen, als wir in Mutters Berg¬rancho Flitterwochen verleben sollten ? Um
nichts in der Welt ! Ich war für ihn nur da,wenn er eine heiße Stunde hatte und lieben
wollte, und seine Gattin, die schöne Maja del
Cordoza , drüben in Rio durch die Gesellschaf¬
ten herumreichen konnte. Manche Männer
sind bei uns abgrundtief faul. Franco war
noch ein größerer Faulpelz als Carlo . Und
fett , du mein -Gott ! Der olivenfarbene Hals
ringelte sich hinten und vorn in zwei dicken
Würsten zum Kinn und Genick , Brrr . . .Er hat mich geliebt, aber wie ! Viktor, ich
schwöre dir bei der Madonna, wenn ich mein
Leben lang bei Franco hätte leben müssen,mein Gott, ich wäre eines Tages vom Rioer
„Zuckerhut“ herab ins Wasser gesprungen.
Kein Fetzchen meines Leibes hätte mehr heil
bleiben dürfen. Nach einem halben Jahr hatte
ich Franco bis zum Ekel über . Ich weiß nicht ,war es die Verzweiflung, mit der ich einen
anderen Mann suchte . Jedenfalls habe ich mit
meinem Begehren weder den Cordozos noch

dem Manoza Ehre und Freuae bereitet . Franco
hat mich gequält und eingesperrt. Da habe
ich ihm eine blaue Bohne zwischen die fetten
Rippen gejagt. Hat ihm nicht viel getan ! Ein
paar Monate haben sie mich eingesperrt . . .
Ich muß lachen , wenn ich daran denke, daß
sich Franco von mir scheiden ließ . Ich muß
ihm doch zu gefährlich gewesen sein . . . Carlo
aber ist mit mir nach Europa gefahren. Wir
waren in der Schweiz , in Italien , in Nord¬
afrika und Ägypten , dann wieder in der

. Schweiz . Ich war immer so furchtbar allein,darum habe ich eine Anzahl Berggipfel be¬
stiegen. Was sollte ich sonst tun ? Und dann
mußte Carlo in geschäftlichen Angelegen¬heiten wieder heimfahren . Ich wollte nach
Norwegen reisen und bin schließlich hier
hängen geblieben. Die Winterspiele erweckten
mein Interesse, Ja , und dann hab ich dich ge¬
sehen ! Du hast mit der langen Schwedin
trainiert . Mensch , wie habe ich die Augen
dieses Mädchens gehaßt, Augen grau wie eine
Gletscherwand! Auf einmal wußte ich , warum
ich sie haßte, weil sie nämlich jeden Tag um
dich war . Und dann wußte ich auch , daß ich
deinetwegen hierhergefahren war. Es war
verdammt schwer , an dich heranzukommen.
Du, ich habe direkt Angst vor dir gehabt.
Und dann weißt du ja , wie ich mich gefreut
habe,' als diese Schwedin krank wurde und
fort mußte? Als ich damals nach durchtanzten
Nachtstunden hinauf in mein Zimmer kam,
sah ich dich oben vorbei zum Ifang g^hen.
So konnte kein anderer gehen wie du. Ich bin
in dieser Mondnacht hinter dir hergeschlichen.
Wahrhaftig, ich habe gezittert vor Angst . Von
unten sah es in der täuschenden Bläue der
Schatten aus, als würdest du bei deinen
Sprüngen überhaupt nie wieder auf die Erde
herabkommen. Aber jetzt kommst du nicht
mehr von mir los . Viktor1 Und wenn du woll -

.-„t — ,ui.i„i î .cu ui auu , au hast keine so
schützende Fettschicht wie Franco.“

*
In die Polster des D-Zug-Abteiis gelehnt, *

fuhren sie nach Süden. Maja kuschelte sich an
Viktor. Ganz plötzlich waren sie vom Feld¬
berg abgereist. Er nahm alles hin wie einen
Märchentraum, der jeden Augenblick zerrin¬
nen könnte. Jetzt dachte er an seine Reisen .
Er hatte viele Fahrten unternommen, aber
immer nur in den überfüllten und überheiz¬
ten Abteilen der Sportsonderzüge. Wie Heringe
in der Büchse hatte man auf den harten Holz¬
bänken gesessen . Da galt nur die Frage:
„Sind wir .noch nicht bald am Ziel. Kann
man sich noch immer nicht strecken , wieder
einmal allein sein ? Doch jetzt in dem weichen
D-Zug-Abteil hätte Viktor in alle Ewigkeit
weiterfahren mögen . Draußen vor den mit
Dampf beschlagenen Scheiben glitt das Land
vorbei . München mußte nicht mehr fern sein
und Maja wollte nach Garmisch, allerdings
nur für Tage . Dann sollte es weiter gehen
nach Tirol . Paß und Visen hatte Viktor in der
Tasche . In einem Bergnest in Nordtirol
wollte man den Frühling erwarten und die
Papiere Majas aus Rio . Und dann?

Die Berge mit ihrer Zauberwelt hatten es
Maja angetan. Der stolzeste Gipfel erregte
ihre Begierde : „Wir werden hinauf steigen
und uns am Gipfel in das Buch eintragen. Es
sind noch nicht viele Namen darin, aber un¬
sere beiden, Viktor und Maja werden drin
stehen. Viktor, du ahnst nicht wie schön das
sein wird. Du und ich allein. Du , ich liebe
diese Gipfel . Woher diese Liebe in mich kam,
weiß ich es? Es ist wie ein Rausch , ohne den
man nicht mehr leben kann . Vergangenen
Sommer ging ich allein in die Berge , jetzt
wirst du bei mir sein .“

Wenn sie so träumte , riß Viktor mit der
bangen Feststellung den Faden ab : „Maja , ich
war noch nie weiter in den Bergen als bis da,
wo man mit Schiern abfahren kann . Zu den
Gletschern und Graten habe ich nur andächtig
aufgeschaut wie zu etwas unerreichbarem. Ich
kann doch gar nicht steigen . Weißt du , ob ich
jemals eine W^nd bezwingen werde? Und —
ich hatte nie Geld .“

uaan iactne s,e ihr helles gurrendes Lachen .
Ihre spitzen Zähne blitzten hinter den roten
Lippen ihres verzehrenden Mundes . „Du wirst
es können, ehe du es denkst. Mit mir wirst
du alles können. Mit dir kann ich alles, wenn
es sein muß, sogar arm sein . Aber wir haben
ja Geld, Viktor, die Cordozos haben Millionen .
Von allem gehört die Hälfte mir, dir und mir,Viktor! Der Rancho in den Cordillieras gehörtallein uns — Und , ich hin wie ein Tier, das
aus dem Gitter entflohen ist , frei !“

Viktor war es zumute, als habe er schweren
Wein getrunken . Dieser Wein in ihm war die
dunkle Maja voller rätselhafter Glut.

In Garmisch, von dem Viktor jeden Winkel
kannte , führte ihn Maja in das feudalste
Hotel , an dem er immer mit einer gewissen
Ehrfurcht vorbeigegangen war . Hinter den
blitzenden Glasveranden stand damals das
für ihn Unerreichbare. An der Seite Majas
schien es ihm, als hätte er nie anderes ge¬
kannt . Und doch überfiel ihn neues Staunen.
Diese wilde, ungezügelte Maja wurde zu einer
Dame von Weit .

Am Abend stand er im knappsitzenden
Smoking vor dem riesigen Kristallspiegel im
gelbgekachelten Badezimmer. Wie in einen
Stahlpanzer gezwängt kam er sich vor, diese
gestärkte Hemdenbrust und der enge Kragen!
Immerfort schnitt er ihm in die Kehle .

Plötzlich stand Maja hinter ihm. Rauschende
Seide umfloß in weiten Falten ihre katzenhaft
geschmeidige Gestalt . Wie glänzender Samt
leuchtete ihm ihre Brust aus dem weiten Aus¬
schnitten tgegen. Im blauschwarzen Haar trug
sie eine zartgelbe Rose. Und dieser Mund !
Man konnte sich an seiner Röte versengen!

Viktor mußte sehr unglücklich ausgesehen
haben , ehe er ihrer gewahr wurde. Sie lachte
ihr helles girrendes Lachen .

„Bei der Madonna, wie dir das bloß steht.
Als wärest du drin geboren! Wie würde der
dicke Franco seine Augen aufreißen, wenn ec
dich so im Planta sieht. Wir werden hingehen,Viktor. Die faulen Wänste sollen vor Neid
platzen.“

Ihre Worte paßten so gar nicht zu ihrer
märchenhaften Prinzessinnengestalt.

(Fortsetzung folgt)


	[Seite 635]
	[Seite 636]
	[Seite 637]
	[Seite 638]

